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Günther 
Saumer

Parteivorsitzender

Hand aufs Herz – 
……… es geht ja doch und trotzdem!

Eines ist gelungen, vieles steht noch an. Vom Schutzweg 
bis zur Straßenbeleuchtung, von einer sinnvollen 
Verkehrslösung bis zum Kreisverkehr – vieles hat noch zu 
geschehen.

War es die Bürgerinitiati-
ve, war es ein politischer 
Mitbewerber oder war es 
gar unser Artikel in der 
Septemberausgabe von 
„Hand aufs Herz“? – es 
ist eigentlich egal, wa-

rum sich das angeblich als nicht realisierbare (lt. Bürgermeister) nun doch 
umsetzen ließ. Unsere Schülerinnen, Schüler und natürlich alle Benutzer 
der Gehsteige haben jetzt einen Schutzweg im Bereich Breitenbrucker-
straße / Volksschule. Schön, dass nicht erst etwas passieren musste, damit 
etwas passiert.

Eine sehr schöne Wohngegend in unserem Gemeindegebiet ist sicher-
lich Breitenbruck. Die zunehmende Neubautätigkeit in diesem Bereich 
unterstreicht das. Aber was in diesem Bereich aus Sicherheitsgründen 
erforderlich ist und was sich um Zuge der einen oder anderen Straßen-, 
Wasser- und/oder Kanalbaumaßnahme mitmachen ließe – die Straßen-
beleuchtung. Lassen wir unsere Breitenbruckerinnen und Breitenbrucker 
nicht im Dunklen stehn!
Schon wieder ein Jahr ist es her, dass wir eine Verkehrslösung im Bereich 
Katsdorf Zentrum / Südring vorgeschlagen haben. Das neu entstehende 
Wohnhaus am Südring wird die Verkehrssituation in diesem Bereich nicht 
verbessern! Aber nichts geschieht – nicht einmal andiskutiert wird dieses 
Problem im zuständigen Unterausschuss! Die Hoffnung bleibt aber auch in 
diesem Fall, dass nichts passiert, bis was passiert!
Auch nach einer Verkehrslösung schreit förmlich der Bereich Neuboden-
dorf. Beide Straßeneinmündungen in die Gusental Landessstraße von 
Ruhstetten kommend stellen ein erhöhtes Sicherheitsrisiko dar. Auch da 
sollten die schon vor längerer Zeit einmal andiskutierten Vorhaben end-
lich in Angriff genommen werden. Ein Gehsteig/Gehweg bei der südlichen 
Einmündung könnte die Sicherheit für unsere Fußgänger wesentlich ver-
bessern und Leben retten. Bei der nördlich gelegenen Einmündung (Neu-
wirthkreuzung) könnte  mit einem Kreisverkehr die Verkehrssicherheit 
wesentlich verbessert werden. Für jene die an dieser Kreuzung bereits 
einen Unfall hatten ist es zu spät, aber künftige Unfälle könnten leichter 
vermieden werden.
Vieles das unseren Katsdorferinnen und Katsdorfern nützen würde.
Wir bleiben am Ball – Hand aufs Herz.
Ihr
Günther Saumer
Parteivorsitzender

Das könnte z.B. die Kreisverkehrslösung in Neubodendorf sein. 
Vielleicht mit einer stilisierten Weberkarde auf der Verkehrsinsel.
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Hochwasser in Katsdorf

Stefan
Klausberger
Fraktionsobmann

Alois ist im Juni 1971 unserer 
Gesinnungsgemeinschaft bei-
getreten und bis zu seinem 
Ableben im April 2013 zahl-
reichen Katsdorferinnen und 
Katsdorfern ein wahrer Freund, 
Sportskamerad und Nachbar 
gewesen.
Alois fehlt uns jetzt schon allen, 
aber wir werden ihn nie verges-
sen. Ein dich stets ehrendes An-
denken werden wir dir bewah-
ren.
An dieser Stelle ein letztes 
aufrichtiges Freundschaft.

Überschwemmung   
Die starken Regenfälle Anfang Juni haben andere Re-
gionen noch viel mehr als unsere getroffen - wie man 
noch immer jeden Tag im Radio vernehmen kann! Aber 
dennoch ist es so, dass wenn in Katsdorf die Gusen 
Hochwasser führt, ein großer Teil der Katsdorfer und 
Katsdorferinnen den eigenen Ort nicht erreichen kann!
Ich habe beim letzten Gemeinderat dieses Thema ein 
weiteres mal angesprochen! Höherlegung der Straße 
in Breitenbuck als ein mögliches Beispiel! Es gab (ei-
gentlich gibt) einen Arbeitskreis der Gusengemeinden, 
deren Aufgabe es wäre zu überlegen, wie man Vorwar-
nungen und auch Rückbauungen der Gusen durch-
führen könnte – aber auch hier scheint es so zu sein 
– „wenn ich sonst nix weiß, dann in einen Arbeitskreis!“ 
Andere im Gemeinderat meinen eben, dass das ein 
sehr nachrangiges Thema wäre! Stimmt schon, wenn 
das Wasser wieder abgeflossen ist, dann ist es für eine 
Weile wieder aus dem Sinn! Aber auch in Katsdorf gibt 
es immer wieder Privatpersonen und Gewerbebetrie-
be, die der Hochwassergefahr ausgesetzt sind! 

Wohnbau
Es liegt an uns als Gemeindevertretung dringend 
darauf zu achten, dass wir uns ideal gelegene Grund-
stücke bei der Absiedlung der Landwirtschaftsschule 
für eine Bebauung sichern! Soziale Wohnbauten oder 

auch für Katsdor-
fer und Katsdofe-
rinnen leistbare 
m²-Preise für ein 
Eigenheim! Hier 
zeigt die Nachbar-
gemeinde Ried 
sehr gut vor, wie 
es gehen könnte 
bzw. offensicht-
lich gehen kann!  

Altersheim

Es gibt die Zusicherung vom Land, dass mit dem Bau 
eines betreuten/betreubaren Wohnbaus baldig be-
gonnen werden könnte! Aber hier gibt es im Gemein-
derat manche, die sich ein Altersheim als höchstes po-
litisches Ziel gesetzt haben! Ich bin für ein Altersheim 
für unsere Bevölkerung im Ort, aber es ist leider nicht 
realistisch, dass dieses bald umgesetzt wird! Vielleicht 
besser den Spatz (betreutes/betreubares Wohnen) in 
der Hand, als die Taube (Altersheim) am Dach?!?        
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Stefan 
Binder

Jugendvorsitzender

Liebe Katsdorferinnen und Kats-
dorfer,
bei der letzten Jahreshauptver-
sammlung bin ich zum neuen Ju-
gendvorsitzenden der Ortsorgani-
sation Katsdorf gewählt worden. 

Es freut mich sehr, als Vater von 
meinen 2 Kindern (Sarah und Alex-
ander), dass ich mich in Zukunft 
noch aktiver für die Kinder und 
Jugenlichen in Katsdorf einsetzten 
darf. 

In unserer sehr schnellebigen Zeit 
ist es leider berufsbedingt nicht 
mehr jedem möglich sich um sei-
ne Kinder nach der Schule selber 
zu kümmern. Deshalb ist es umso 
wichtiger, dass wir uns auf die Insti-
tutionen die sich um unsere Kinder 

kümmern, verlassen zu können. 
Ich glaube, dass wir mit unserem  
netten Caritaskindergarten und 
der Krabbelstube den Kindern den 
richtigen Start ins Leben geben 
können. 

Wenn unsere Kinder dann in das 
schulpflichtige Alter kommen, be-
kommen Sie von unserer Katsdor-
fer Elitevolksschule sicher genug 
Grundwissen. 

Als sehr wichtige Institution darf 
ich natürlich den Hort der unter 
der Leitung von Frau Elisa Barbara 
Reichinger steht nicht vergessen. In 
unserem Hort haben die Jugendli-
chen die Möglichkeit sich unter 
einer sehr liebevollen und auch 
professionellen Betreuung weiter-
entwickeln zu können. 

Ich möchte mich aktiv an der Ju-
gendarbeit in Katsdorf beteiligen 
um für unsere Jugenlichen ein Aus-
gleichsprogramm zu schaffen. 
Leider wird auch schon von den 
ganz Kleinen immer öfter zu viel ab-
verlangt und man sollte nicht ver-
gessen, dass unsere Kinder nur ein-
mal Kind sein dürfen. Viel zu schnell 
wird  unseren Kinder ein enormer  

Druck durch die Schule, dem 
Internet oder auch durch Mobbing 
auferlegt. 

Wir haben ja durch unseren neuen 
Jugendtreff die ersten Schritte in 
die richtige Richtung setzten kön-
nen. Unsere Jugendlichen haben 
jetzt die Möglichkeit sich nach der 
Schule mit Freunden in einer netten 
Atmosphäre zu treffen und müssen 
nicht wie früher im Motorikpark der 
Volksschule abhängen.

Als Jugenvorsitzender der SPÖ 
Katsdorf  würde mich freuen wenn 
sich viele zur Mitarbeit entscheiden 
- ruft mich an: 0676843330200

Wir planen für die nächsten Mona-
te einige Aktivitäten die wir speziell 
für unsere 14 - 18 jährigen anbieten 
werden. 

Ich wünsche allen Kindern und Ju-
genlichen schöne Ferien und einen 
erholsamen Urlaub. Ihr habt Euch 
die 9 Wochen zum lange Aufblei-
ben, Ausschlafen, Spielen und Re-
laxen verdient. 

Stefan Binder
Jugendvorsitzender

In der Jugend liegt unser Zukunft!



5

Der gute  Tipp:
Wäschesäckchen für feine Unterwäsche oder Strümpfe selber machen: dazu eignen sich alte Store hervorragend. Mit einem Reißverschluss versehen, sind sie immer leicht zu befüllen 

und auch kleine Wäschestücke bleiben beim Waschen in den Säckchen.

Gabriele
Saumer
Frauenvorsitzende

Gabi Saumer  -  Hofstatt 26, 4223 Katsdorf
Tel. 07235/88 1 98

Handy: 0699/11 32 88 09
Mail: gabi.saumer@24speed.at 

heckpointheckpointheckpointheckpointheckpointheckpointheckpoint

harlyharlyharlyharly
cafeÊrestaurant

Karl Pühringer 
und sein Team freuen sich 

auf Ihren Besuch!

Bodendorfer Straße 1, 
4223 Katsdorf

Reservierungen unter 
07235/88040

Neu und doch nicht mehr ganz 
unbekannt
Liebe Katsdorferinnen und Katsdorfer,
bei der letzten Jahreshauptversammlung bin ich zur 
neuen Vertreterin der SPÖ Frauen in der Ortsorgani-
sation Katsdorf gewählt worden. Einige werden mich 
schon kennen, für alle anderen möchte ich mich hier 
kurz vorstellen:

Ich bin seit meiner Heirat mit Günther im Jahre 1979 
in Katsdorf daheim. Mit unseren beiden Söhnen Gün-
ther jun. und Gerhard wurde unsere Familie komplett. 
Unsere Söhne sind beide verheiratet und unser älterer 
Sohn hat uns bereits mit zwei entzückenden Enkelin-
nen zu Großeltern gemacht. 
Ich habe schon seit Jahren in unserer Frauengruppe 
mitgearbeitet und bei den verschiedenen Veranstal-
tungen geholfen. Als Ersatz-Gemeinderätin habe ich 
erste Erfahrungen in der Politik gesammelt. Seit der 
letzten Gemeinderatswahl bin ich Gemeinderätin und 
im Sozialausschuss tätig. Die Arbeit im Gemeinderat 
ist mir wichtig, denn nur am Stammtisch immer alles 
besser zu wissen und nur zu kritisieren ändert nichts.
Bei den SPÖ Frauen wurde immer viel gearbeitet und 
viel gelacht, das hat mir immer gefallen. Aus privaten 
und beruflichen Gründen hat sich Karin Endfellner von 
ihrem Amt zurück gezogen und ich habe mich bereit 
erklärt ihre Funktion zu übernehmen. 
An dieser Stelle noch einmal ein herzliches DANKE an 
Karin, die sich jahrelang um die Frauengruppe ange-

nommen hat und 
mit Ihrem Team 
viele interessante 
Veranstaltungen 
organisiert hat. 
Ich hoffe, dass wir 
in den nächsten 
Monaten und 
Jahren noch viele 
gemeinsame Ak-
tivitäten setzen 
werden und freue 
mich auf alle Frauen die zu unseren Treffen kommen. 
Alleine kann keiner viel machen, aber zusammen kön-
nen wir viel auf die Beine stellen.
Jede Frau die sich für Frauenthemen, Veranstaltungen 
oder politische Diskussionen interessiert, ist herzlich 
Willkommen bei unseren Treffen um sich unverbind-
lich zu informieren. Wir freuen uns auf DICH!
Wenn du uns kennen lernen willst, dann melde dich 
einfach bei mir, wann und wo wir uns das nächstemal 
treffen. 
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Jugendraum in Katsdorf

Fußball und Beachvolleyballüberreichung durch Fraktions-
obmann Stefan Klausberger und Jugendvorsitzenden Stefan 
Binder

Liebe Kinder,
Liebe Eltern

Info in eigener Sache: 
Wer Interesse hat, bei uns mit zu machen, meldet euch bit-
te! Wir stehen  jederzeit mit Informationen zur Verfügung 
und möchten euch einladen, bei uns vorbei zu schauen, 
damit ihr einen Einblick bekommt wie viel Spaß es bei den 
Kinderfreunden macht!!

Barbara Doris und das Team

Wenn man so zurückblickt, erschrickt man wie die 
Zeit vergeht. Ein halbes Jahr ist schon wieder um und 
die Sommerferien stehen vor der Tür!  
Ich möchte mich herzlich bei den Eltern bedanken, 
die die Kinderfreunde unterstützen und

Die erste Heimstunde
nach den Ferien:

20. Sep.2013

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

15.August bis 18. August 2013 am Rannahof in St. Oswald 
 

Spiel, Sport und Spaß
für Kinder von ca. 6 bis 14 Jahre

Abfahrt: Donnerstag, 10:00 Uhr ASKÖ Anlage
Rückkehr: Sonntag ca. 11:30 Uhr ASKÖ Anlage

Lagerfeuer mit der Möglichkeit der Elternbeteiligung Samstag ab 18:00

Unkostenbeitrag pro Kind: €75,- (Vereinsmitglieder 65,-)
Leistung: Transfer, Unterkunft, Verpflegung, Unterhaltung, ....

Infos bei:
Fritz Wegschaider
0664 803406543

f.wegschaider@linzag.at
________________________________________________________________________________________________

Mein Kind , ………………………………………nimmt am Kinderferienlager Rannahof 
vom 15.08. bis18.08.2013 teil.
Adresse:………………………………………………………………………………
Telefon:……………………………………………………………………………….
Email:…………………………………………………………………………………
Besonderes:…………………………..………………………………..……………
Ort, Datum……………………Unterschrift………………………………………..

Der neue Jugendraum wurde am Freitag den 24. Mai eröffnet. 
Liebe Katsdorferinnen und Katsdorfer,
es freut uns sehr, dass in Katsdorf für unsere Jugendlichen 
endlich ein Jugendraum mit professioneller  Betreuung an-
geboten wird. Die Jugendlichen haben in diesen Räumen die 
Möglichkeit sich mit Freunden zu treffen und in einer lockeren 
Atmosphäre zwei mal pro Woche den Abend gemütlich aus-
klingen zu lassen. 

Um das Rahmenangebot für die Jugendlichen erweitern zu 
können wäre es natürlich wünschenswert wenn alle Fraktio-
nen des Gemeinderates Ihre Ideen einbringen können, damit 
auch in Zukuft gewährleistet werden kann dass der Jugend-
treff ein unparteiischer Rückzugsort für  unsere Jugendlichen 
ist.      

Wir wünschen Frau Christine Roth viel Erfolg bei der Erstel-
lung des neuen Programms, wobei auch unsere Jugendlichen 
recht herzlich eingeladen sind sich tatkräftig einzubringen.
 
Stefan Binder
Jugendvorsitzender
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JHV  der SPÖ-Katsdorf 

Die Parteispitzen Ewald Biermair und Günther Saumer mit den Ehrengästen Gusenbauer-Jäger, 
Punkenhofer und Entholzer

Günther Saumer als Parteivorsitzender bestätigt
Am 24. Mai 2013 fand unter reger Mitglie-
derbeteiligung und politisch hochkarä-
tiger Besetzung die Mitgliederversamm-
lung der SPÖ Katsdorf statt. Günther Sau-
mer wurde als Parteivorsitzender erneut 
einstimmig bestätigt. 
Die SPÖ Katsdorf konnte dabei den seit 
ca. einem Jahr agierenden Landesrat, Ing. 
Reinhold Entholzer, die Bürgermeisterin 
von Schwertberg und Nationalrätin in 
spe, Marianne Gusenbauer-Jäger sowie 
den Bezirksparteivorsitzenden und Bür-
germeister von Mauthausen, Thomas 
Punkenhofer als ReferentInnen sehr herz-
lich begrüßen.  
Alle drei ReferentInnen gaben teilweise in 
euphorischer Weise Zeugnis ab, dass sie 
es mit ihren neuen Aufgaben ernst mei-
nen. 
Natürlich wurden auch diesmal ver-
dienstvolle Mitglieder geehrt. Zwei da-
von, Johann Schölmbauer und Franz 
Auböck, konnten für eine 50ig-jährige 
Parteizugehörigkeit ausgezeichnet wer-
den! Herzlichen Dank euch beiden, na-
türlich aber auch allen anderen Geehrten 
für Ihre langjährige Treue zur Sozialde-
mokratie! Beim Totengedenken wurde 
seitens der SPÖ Katsdorf nochmals jener 
fünf Mitglieder gedacht,  die uns in den 
letzten beiden Jahren frühzeitig verlas-
sen mussten. 
Vorsitzender Günther Saumer skizzierte in seiner Rede die wesentlichen Punkte, die in den kommenden Jahren 
notwendig sind, um die SPÖ Katsdorf wieder in Führungsposition zu bringen.              Ewald Biermair
										                      Stv. Parteivorsitzender

Die neue Zusammenstellung des Vorstandes der SPÖ Katsdorf
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Reisen  - der Pensionisten liebstes Hobby!

Christine 
Böhm

Pensionistenvorsitzende

Liebe Kats-
dorfer und 
Katsdorferin-
nen!
ÖAMTC und 
ARBÖ bieten 
ein Fahrsi-
c h e r h e i t s -
training für 
Pensionisten 
an. Der Kurs 

dauert 4 Stunden und kostet € 60,00. Das Verkehrs-
ressort des Landes OÖ unterstützt mit einem 25-Eu-
ro-Gutschein. Anmeldungen unter 0732/7720-15562.

Am 9. August findet unser alljährliches Grillfest statt. 
Es soll nicht nur ein Fest für Pensionisten werden, son-
dern wir laden alle Katsdorfer und Katsdorferinnen 
herzlich ein. Mit dieser Veranstaltung möchten wir 
Jung und Alt zusammen bringen und zeigen, dass in 
unserer schönen Gemeinde das miteinander im Vor-
dergrund steht und nicht wer zu wem gehört. Bei uns 
ist jeder willkommen. Ab 12 Uhr wird gegrillt, es gibt 
Bier vom Fass, Kaffee und Mehlspeisen, von unseren 
Damen hausgemacht, sowie Musik zum Schunkeln 
und Tanzen. Das Grillfest findet bei jeder Witterung 
statt.

Reisen ist der Pensionisten liebstes Hobby!

Es gibt sie noch: Die Urlaubsziele, abseits von Mas-
senaufläufen und doch mit hohem Anspruch für eine 
Reise.  Jedes Jahr findet das große Frühjahrstreffen 
der Pensionisten statt. 44 Pensionisten und auch 
Nichtmitglieder aus Katsdorf und Umgebung flogen, 
mit mir als Reisebegleiterin, nach Apulien. Wunder-
schöne Ausflüge, eine schöne Hotelanlage und das 
Meer warm und Glasklar. Nächstes Jahr sind wir in 
Bulgarien, natürlich wieder alles All-Inklusiv. Das Al-
lerwichtigste aber, es begleitet uns immer ein Ärzte-
team auf diesen Reisen. Wer sind jetzt schon für Mai 
2014 anmelden möchte (jeder kann mitfahren) - die 
Reise ist fast ausgebucht - bitte unter 07235-89022 
anrufen. Das zweite Ziel 2014 ist Ende Juni Madeira. 
Auch für diese Reise werden jetzt schon Anmeldun-
gen entgegen genommen.
Ich wünsche allen einen schönen Sommer.

Vorsitzende des PV 
Christine Böhm

Termine: 
Mühlviertler Wandertag: 
7. Sept. 2013, Start 9 Uhr, in Au/Donau 
Panoramaweg-Wanderung: 
19. Sept. 2013 mit der OG Arbing
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Robert Klausberger

Schaffen 
Sie einfach Freiraum.
Containerverleih 0732/3400-6809

Wohin mit Erde, Bauschutt oder Grünschnitt? Einfach entsorgen, mit einem Container der LINZ AG! Mit unseren maßgeschneiderten 
Containerlösungen garantieren wir eine komfortable und umweltgerechte Lösung: schnell (24-Stunden-Aufstell-Service), individuell 
(Füllvolumen von 7 – 38 m3) und eine ganze Woche lang mietfrei (keine Standgebühr).

Die Experten der LINZ AG beraten Sie gerne.

	 Besonders erfreulich ist die großartige Hilfeleistung aller öffentlichen und freiwilligen 
Helfer und Helferinnen zur Bewältigung des katastrophalen Hochwassers 2013.

	 Besorgniserregend und total unerfreulich sind die Machtgebärden und Handlungen des 
türkischen Regierungschefs Erduan und seines Clans.

	 Erfreulich wäre der bessere Ausbau der öffentlichen Verkehrslinien - als Lernprozess aus 
dem Hochwasser. Auf der Straße Verkehrschaos - Stop and Go. Mit der Bahn ging es sehr 
gut voran.

	 Unerfreulich ist, dass von Hochwasser zu Hochwasser an der Gusen - von Reichenau weg 
- sehr wenig zum Hochwasserschutz getan wird.

	 Für meinen Begriff sehr erfreulich und höchst an der Zeit wäre die Begrenzung der Ma-
nagergehälter, so wie in der Schweiz. Mit welcher Berechtigung bekommt ein Manager 
bis zu 500fach mehr als ein guter Facharbeiter.

	 Absolut unerfreulich ist die stetig steigende Verwendung von Spritzmitteln aller Art. 
Natürlich beteuert die Pharmazeutika die Harmlosigkeit, doch die Folgen werden immer 
sichtbarer. Z.B. Bienensterben, Gesundheit. Ob das auch Minister begreifen?

ERFREUT           nicht ERFREUT
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Unser Maibaum – Tradition und Kultur!
Der 1. Mai – der Tag des Maibaumes – Tag der Arbeit für kräftige Maibaumaufsteller!

Gekonnt, wie schon Jahrzehnte zu-
vor, wurde der Maibaum bei strah-
lendem Sonnenschein mit vereinten 
Mannesmuskelkräften in die Senk-
rechte gestemmt, in der er - witte-
rungsbedingt zunehmend zerzaust 
– im regnerischen Wonnemonat den 
Ortsplatz zierte.
Ein derartiges Ereignis bedarf Hil-
fe auf breiter Ebene, wofür sich die 
SPÖ Katsdorf bei allen Mitwirkenden 
und Gästen bedankt! Ausgezeichnet 
funktionierte heuer die Versorgung 
mit Speis` und Trank, wofür Heinz 
und Maria vom Pub Guglhupf mit 
ihrem Team verantwortlich zeichnete. Das erstmalige 
Maibaumkraxl`n wurde vor allem von unseren Jüng-
sten in Anspruch genommen. – Einfach war`s nicht. Ein 
herzlicher Dank für die Sicherungsunterstützung gilt 
diesbezüglich den Katsdorfer Naturfreunden. Gratula-
tion jenen GewinnerInnen, die bei der Maibaumtom-
bola ihr Glück versuchten  - allen voran dem Gewinner 

des Maibaumes, Manfred Hörschläger. 
Zum Gelingen dieses Nachmittages 
trugen auch tolle musikalische Klänge 
– aus den Fingern und Kehlen vom Duo 
Mark und dem Saxophonisten Heli Ho-
fer gezaubert – bei. Natürlich versüßten 
wie jedes Jahr die Kinderfreunde mit 
Kaffee und Kuchen den Gästen das 1. 
Mai-Leben. Ein Dank gebührt unserem 
Bürgermeister Ernst Lehner, der mit 
seiner Fass-Bier-Spende mit den Mai-
baumaufstellern – die unter fachkun-
digen Aufstellanweisungen von Franz 
Hintersteiniger schwitzten – Einsehen 
hatte. Viele Vorbereitungsarbeiten sind 

für eine derartige Veranstaltung notwendig – allen Kol-
leginnen und Kollegen der SPÖ Katsdorf sei für Ihren 
unermüdlichen Einsatz gedankt, damit der 1. Mai jedes 
Mal auf`s Neue ein gemütlicher Tag für die Bevölkerung 
wird! – Nächstes Jahr wieder – mit neuem Maibaum!
Ewald Biermair
Stv. Parteivorsitzender
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Union steigt ab - ASKÖ nicht auf!
Leider glückloses Agieren unserer beiden Fußballvereine zu Saisonende

„Wie verhext….“ – mehr kann man dazu nicht sagen. 
Kantersiege über die gesamte Saison verteilt - bis zu 
neun Punkten Vorsprung kurz vor Saisonende, den 
Ligatorschützenkönig in den eigenen Reihen – und 
dennoch – nichts wurde es für die ASKÖ Katsdorf mit 
dem erhofften und lange Zeit sicher scheinenden 
Durchmarsch von der 2. Klasse in die Bezirksliga. Der 
Gegner in der Relegation war einfach zu stark, um im 
kommenden Herbst seit mehreren Jahren wieder ein-
mal ein ortseigenes Derby gegen die Union Katsdorf 
austragen zu können, die widererwarten den Verbleib 
in der Landesliga - letztlich auch in der Relegation - 
nicht schafften. Ein trauriger Tag, der 22. Juni, für die 
oftmals erfolgsverwöhnten Katsdorfer Fußballfans. 
Dennoch gilt es, beiden Mannschaften inklusive Ihren 
Trainern und Funktionären für Ihren Einsatz einen gro-
ßen Dank auszusprechen – nur in gemeinsamer Wei-
se können Wunschziele verwirklicht werden! Die SPÖ 
Katsdorf wünscht beiden Vereinen eine erfolgreiche 
Saison 2013/14. 
Nur ein Gedanke: Bei aller Liebe zu „seiner“ Mann-

schaft – egal wie seinerzeit entstanden – bei allen Hin-
dernissen, die sich z.B. auch aus verbandsrechtlichen 
oder dachorganisatorischen Gegebenheiten ergeben 
könnten (die es zu überwinden gilt), täte ein gemein-
samer Fußballklub sowohl aus gesellschaftlichen wie 
auch parteipolitischen Gründen dem Drei-Tausend-
Seelen-Katsdorf wahrscheinlich sehr gut. Wie heißt es 
so schön: Wo ein Wille ist, da ist auch ein Weg! Man 
muss nur wollen und sich bezüglich Sportstätten nicht 
auf etwas (neutrales) teures Neues  versteifen, wenn ei-
gentlich alles vorhanden ist. Man sollte die Gespräche 
wieder vertiefen….!

Ewald Biermair
Stv. Parteivorsitzender

Katsdorfer 
Plattlcup 2013
Zuerst Absage wegen Überschwemmung, 
dann – mit zweiwöchiger Verspätung – gelun-
gene Durchführung bei hohen Temperaturen. 

34 Viererteams waren bei der Absolvierung des 
diesjährigen Katsdorfer Plattlcups auf der AS-
KÖ-Sportanlage mit Begeisterung dabei. Spaß 
und Gemütlichkeit waren die bestimmenden 
Faktoren an diesem Nachmittag. Letztlich gab 
es nur einen Sieger: Die Mannschaft „Scheu-
wimmer“ -  bestehend aus den „Schimpls“ bzw. 
Manfred Hörschläger, die – wie böse Zungen 
behaupteten – das wirksamste Zielwasser zu 
sich nahmen. Herzliche Gratulation den Sie-
gern seitens der SPÖ Katsdorf, aber auch der 
durchführenden Organisation – der ASKÖ!
Ewald Biermair
Stv. Parteivorsitzender

Plattcupsieger 2013 - „Die Scheuwimmers“
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Fußball Dorfmeister 2013

Bei ausgezeichneten Wetterbedin-
gungen fand am 13. Juli zum 23. 
Mal die Katsdorfer-Fußball – Dorf-
meisterschaft auf der ASKÖ-Sport-
anlage statt. Zwölf Mann(Damen) 
schaften waren angetreten, um den 
begehrten Siegerpokal mit nach 
Hause zu nehmen. Nur – der war le-
diglich einem Team vergönnt – der 

Mannschaft „Publix“. Diese konnte 
im Finale die Kicker der Mannschaft 
„Friends“ bezwingen. Die Dritten im 
Bunde, die auf dem Stockerl Platz 
nehmen durften, war das Team von 
Neubodendorf. Glücklicherweise gab 
es keine nennenswerten Verletzun-
gen, sodass der Abend mit flotter 
Musik von den „Second Hand Brot-

hers“ aus Bayern stilgerecht aus-
klingen konnte. Die SPÖ Katsdorf 
gratuliert dem Siegerteam sehr 
herzlich zu seinem Erfolg, sowie der 
ASKÖ Katsdorf als Veranstalter zur 
gelungenen Durchführung dieses 
sportlichen Events. 
Ewald Biermair
Stv. Parteivorsitzender
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Das Ohr beim Bürger haben  – 
was gefällt, wo drückt der Schuh?

Am 12. Juli 2013 war NR Walter 
Schopf mit Fraktionsobmann Ste-
fan Klausberger und Frauenvor-
sitzende GR Gabriele Saumer im 
Ortsteil Eichwiesel unterwegs. Bei 
diesen Hausbesuchen konnten im 
direkten Kontakt mit den Bewoh-
nern deren Lob, Sorgen und Pro-
bleme erfragt werden.
 Um eines gleich vorweg zu neh-
men: der überwiegende Teil der 
Eichwiesler  war im Großen und 

Ganzen zufrieden mit der Wohn-
qualität in unserem schönen Ort. 
Einzelnen Probleme werden wir an 
die zuständigen Stellen weiter lei-
ten. Wir hoffen, dass die Gemeinde 
rasch darauf reagiert und die Anre-
gungen aufgreifen oder konkreten 
Missstände sobald als möglich be-
heben wird. 
Wir danken NR Walter Schopf, dass 
er trotz seines vollen Terminkalen-
ders,  sich die die Zeit genommen 

hat, mit uns viele Haushalte zu be-
suchen. Er war sehr erfreut über die 
freundliche Aufnahme und die gute 
Nachbarschaft die er vermittelt be-
kommen hat. Leider war es aus ter-
minlichen Gründen nicht möglich 
alle Haushalte zu besuchen. 
Falls Sie Anregungen zur Verbes-
serung oder eine Beschwerde an-
bringen wollen, wenden Sie sich 
an einen SPÖ Gemeinderat, er wird 
Ihnen gerne behilflich sein.  
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Bezirksgeschäftstelle
Perg

Großes Interesse rief auch der Vortrag von Ernst 
Dullnigg hervor. Der Landesgeschäftsführer 
der Naturfreunde Niederösterreich referierte 
zum Thema „Industrialisierung der Lebensmit-
tel und die Auswirkung auf die Menschen und 
die Erde“. 

„Wir freuen uns jedes Jahr über diese tolle Ver-
anstaltung, die immer bis zum letzten Platz aus-
gebucht ist“, freut sich die Bezirksvorsitzende 
der SPÖ Frauen, Sabine Schatz. „Es muss auch 
Zeit und Platz sein, dass wir uns bei den vielen 
engagierten Frauen in unseren Ortsorganisati-
onen für die geleistete Arbeit bedanken. Dazu 
eignet sich diese Veranstaltung hervorragend!“
„Ein besonderes Dankeschön gilt natürlich Dir. 
Mag. Karl Fröschl und den Kolleginnen und 
Kollegen der Bank, die diese Veranstaltung erst 
möglich machen“, bedankt sich Sabine Schatz 
bei der Raiffeisenbank Perg für den tollen ge-
meinsamen Abend.

Das inhaltliche Referat über das Thema „Indus-

Traditioneller Sommercocktail der SPÖ-Frauen 
Bezirk Perg auch diese Jahr ein voller Erfolg!
Auf Einladung der Raiffeisenbank Perg luden die SPÖ Frauen Bezirk Perg zum bereits traditionellen 
Frauen Sommercocktail. 120 Frauen folgten der Einladung und genossen gemeinsam einen netten 
und gemütlichen Abend. 

Bezirksgeschäftsstelle Perg

trialisierung der Lebensmittel und die Auswir-
kung auf die Menschen und die Erde“ stieß auf 
großes Interesse der Anwesenden und führte 
zu vielen anregenden Diskussionen beim an-
schließenden Buffet. „Ernst Dullnigg hat uns in 
der Hinsicht wachgerüttelt. Es ist erschreckend, 
wie stark Lebensmittel aus Profitgier verfälscht 
werden. Dieses Thema wird uns mit Sicherheit 
alle miteinander in naher Zukunft noch viel 
intensiver herausfordern!“ ist sich Schatz ab-
schließend sicher.

Frauenvorsitzende Sabine Schatz mit den Frauen aus ihrer Heimat-
gemeinde Ried in der Riedmark.
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Wasserhahn zudre-
hen

-

-

-

GEBOREN UND 
AUFGEWACHSEN:
14.10.1956 in Bad Zell

POLITISCHE 
FUNKTIONEN:

seit 29.10.2003 Gemeinderätin
seit 11.11.2007 Vorsitzende der 
SPÖ Schwertberg
seit 08.01.2009 Bürgermeiste-
rin in Schwertberg
Neben meinen Funktionen in 
den unterschiedlichen Gremien 
der SPÖ Bezirk Perg wurde ich 
zur stellvertretenden Bezirks-
vorsitzenden der SPÖ Bezirk 
Perg gewählt sowie Vorsitzen-
de-Stv. des GVV OÖ.

DAFÜR STEHE ICH:
-     Autonomie der Gemeinden    
-     ausreichende medizinische

Versorgung
-     Bildung
-     Chancengleichheit 
-     mehr Verteilungsgerechtig-       
       keit durch die Einführung 
       einer Millionärssteuer

Nachgefragt bei...
... Nationalratskandidatin Bgm.in Marianne Gusenbauer-Jäger

Uns würde auch dein politischer Werdegang 
interessieren?

Gemeindepolitik hat mich schon immer inter-
essiert und so erhielt ich 2003 die Gelegenheit, 
im Schwertberger Gemeinderat mitzuarbei-
ten. Im Jänner 2009 folgte ich NR Mag. Kurt 
Gaßner als Bürgermeisterin nach.
Die Kandidatur zur Nationalratswahl ist für 
mich eine große Herausforderung und ich stel-
le mich ihr mit Respekt, ist dies doch für mich 
eine Möglichkeit, mich für die sozialdemokrati-
schen Werte einzusetzen.

In welchen Bereichen wirst du dich besonders 
engagieren?

Ein ganz wichtiges Anliegen ist mir die Auto-
nomie der Gemeinden. Die Gemeinden haben 
so hohe Pflichtabgaben zu leisten ( z.B. SHV- 
Umlage), dass kaum finanzieller Spielraum für 
eigene Gestaltungsmöglichkeit bleibt. Hier be-
steht dringender Handlungsbedarf!

Im Argen liegt die derzeitige medizinische Ver-
sorgung, was Wochenend- und Nachtdienste 
betrifft. Es kann doch nicht sein, dass beispiels-
weise im Bezirk  Perg für ca. 50 000 (!) Personen 
nur ein Arzt zur Verfügung steht! Eine gesicher-

te medizinische Versorgung sieht anders aus!  
Hier gilt es rasch für positive Veränderung zu 
sorgen!

Naturgemäß ist mir die Schule und somit die 
Bildung allgemein ein großes Anliegen. Mit der 
SPÖ Bildungsministerin sind wir schon auf dem 
richtigen Weg, den gilt es fortzusetzen. Die ge-
meinsame Schule der 10- bis 14-jährigen, mit 
der bestmöglichen Förderung aller Kinder, ist 
unser Ziel. Denn nur so ist Chancengleichheit 
in der Bildung gewährleistet und der Grund-
stein für eine gute Zukunft für unsere Kinder 
und Enkelkinder gelegt. 

Wie können diese Ziele in die Tat umgesetzt 
werden?

Nur wenn die SPÖ die bestimmende Kraft in 
Österreich bleibt, können wir weiter an einer 
gerechten und sozialen Gesellschaft arbeiten. 
Nur gemeinsam sind wir stark! Wir engagieren 
uns für unsere eigene Zukunft und für die un-
serer Kinder und Enkelkinder!

Und damit dies möglich ist, müssen wir am 
29.9.2013 bei der Nationalratswahl gestärkt 
hervorgehen. 

Packen wir´s gemeinsam an!

Wer ist Marianne Gusenbauer-Jäger?

Ich bin eine gebürtige Bad Zellerin, Jahrgang 1956. Der Liebe wegen zog es mich nach Schwertberg, wo ich 19 Jahre mit 
meinem Mann Rudolf lebte. Leider verstarb mein Mann 1998 völlig überraschend. Mein ganzer Stolz ist mein Sohn Stefan, 
er ist studierter Informatiker und lebt mit seiner Susanne ebenfalls in Schwertberg.  Seit Dezember 2012 bin ich mit Herbert 
Jäger glücklich verheiratet, daher jetzt mein Doppelname Gusenbauer-Jäger.  Als ausgebildete Lehrerin für Deutsch und 
Leibeserziehung unterrichte ich seit vielen Jahren an der Neuen Mittelschule 1 Pregarten.

Bezirksgeschäftstelle
Perg

Bezirksgeschäftsstelle 
Perg

Bgm.in Marianne Gusenbauer-Jäger folgt nach der Nationalrats-
wahl im September Mag. Kurt Gaßner als Abgeordnete zum Nati-
onalrat nach. Beide sind sich einig: „Wir engagieren uns für deine 
gerechte und soziale Zukunft!“
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